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PRESSE – und MEDIENINFORMATION 042/10/2013 

EILT Kreative Produktentwickler aus Thüringen präsentieren Weltneuheiten zur Erfinderfachmesse iENA 2013 in Nürnberg 
Schmalkalden/Nürnberg (jd) Entwickle Gutes und rede drüber. Kreative Köpfe entwickeln neue Produkte, Verfahren oder Designs, die unser Leben zukünftig erleichtern. Innovativ zu sein setzt voraus, dass sich Erfahrungen mit Fachwissen verknüpfen lassen und den Mut zu haben, neue Wege zu beschreiten. Die 65. Internationale Leistungsschau und Fachmesse „Ideen-Erfindungen-Neuheiten“ iENA 2013 hat sich zu einem weltweit führenden Forum für Erfindungen, Entwicklungen und Problemlösungen entwickelt, resümierte Heiko Könicke, Geschäftsführer AFAG Messen und Ausstellungen GmbH in Nürnberg. Die Ressource „Geistiges Eigentum“ muss in Deutschland wieder mehr gefördert werden. Vom 31. Oktober bis 03. November präsentieren sechs Produktentwickler und Innovatoren aus Thüringer Unternehmen, Handwerksbetrieben und freiberufliche Erfinder erstmals in Nürnberg geniale und pfiffige Produktneuheiten. Vor allem die Thüringer Entwickler dokumentieren, dass sie mit großem Elan an Produktneuheiten, Innovationen und Problemlösungen arbeiten. Aber allein das Vorhandensein einer Produktentwicklung reicht für einen dauerhaften kommerziellen Erfolg nicht aus. 
Produktentwicklungen, die zu einer echten Innovation werden, stellen die beste Wachstums- und Beschäftigungsstrategie dar, so Jens Dahlems, Patentingenieur und Leiter des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET. Die weltweit führende Branchenmesse für das Erfindungswesen öffnet vom 31. Oktober bis 03. November 2013 zum 65. Mal in Nürnberg ihre Pforten. Über 700 Erfindungen aus dem In- und Ausland sind derzeit angemeldet. Die Aussteller kommen aus 32 Ländern. Rund ¾ der Aussteller kommen aus dem Ausland, so beispielsweise aus Angola, China, Finnland, Frankreich, Indien, Iran, USA, Türkei, Venezuela, Kuweit und weitere Länder. Im Jahr 2012 kamen die Fachbesucher aus 40 Ländern. Eine bedeutende internationale Plattform zum Wissenstransfer. Innovationen werden gebraucht.
Das Netzwerk für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) mit Sitz im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) Schmalkalden präsentiert erstmals am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft“ sechs Produktneuheiten aus Unternehmen, Handwerksbetrieben und von freiberuflichen Erfindern der Weltöffentlichkeit. Die internationale Branchenmesse ist eine vielbeachtete Kontaktbörse, um mit potentiellen Lizenznehmern und Produzenten oder Vermarktungseinrichtungen von Ideen und neuen Produkten ins Gespräch zu kommen. Wer seine Erfindung oder eine neue Produktidee erfolgreich vermarkten möchte, kommt an der iENA Nürnberg einfach nicht vorbei, so Jens Dahlems. Das Spektrum der vorgestellten Erfindungen reicht von Hightech-Innovationen bis hin zu praktischen Ideen für das tägliche Leben. Im Mittelpunkt stehen Produktneuheiten aus den Bereichen Bauwirtschaft, Kfz-Zubehör, Umweltschutz, Grüne Energien, Leichtbau, neue Materialien, Energietechnik, Maschinenbau und Medizin.

Erfinder und Innovatoren aus der Thüringer Wirtschaft präsentieren als Spiegelbild für das technisch-kreative Potential folgende Produktneuheiten (Exposés zu den Entwicklungen unter www.erinet.de Rubrik iENA): 
Weltneuheiten werden in Nürnberg erstmals präsentiert
· Die Geräte- und Pumpenbau GmbH Merbelsrod Dr. Eugen Schmidt aus Merbelsrod präsentiert eine neuentwickelte „Wellenlagerung mit Wellendichtung“. Das Erfinder-Team Andreas Schmidt, Peter Amm, Frank Blaurock und Stephan Steinke präsentieren das innovative GPM-Lagersystem mit Wellendichtung, welches den Anforderungen der modernen Wasserpumpe für Kraftfahrzeuge gerecht wird. Mit der Neuentwicklung „Wellenlagerung mit Wellendichtung“ wird eine Lippendichtung im Wasserpumpenlager als kompakte Baueinheit integriert. Die Einheit ist montagefreundlicher, spart Kosten und weist eine längere Lebensdauer auf. Auch bei hohen Laufzeiten sowie bei extremen Einsatzfällen und Temperaturen ist die Wasser- und Fettabdichtung zuverlässig gewährleistet.

· Die PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG aus Gehlberg stellen ein Licht-Recycling – damit es auch nachts umsonst leuchtet – vor. Die Erfinder Dr. Gerhard Dust und Michael Plötner haben ein Verfahren entwickelt, um dauerhaft die Einbindung von photolumineszierenden Partikeln in die Oberfläche von Beton- und Natursteinen zur Herstellung von nachtleuchtenden Symbolen, Beschriftungen ohne Energieverbrauch zu realisieren. Extrem helle und lang leuchtende photolumineszierende und frei gestaltbare Oberfläche für Werbe- oder Sicherheitszwecke wurden entwickelt. Ein umweltfreundliches Verfahren, das Tages- oder Kunstlicht speichert und ohne Energieeinsatz und Verkabelung eine sichere Beleuchtung in der Nacht ermöglicht. Abhängig von den Lichtverhältnissen ist die Beleuchtung auch nach über 8 Stunden noch deutlich sichtbar. Die verwendeten Materialien sind weder giftig noch radioaktiv und nach der EN 71-3 (Spielzeugnorm) getestet und zugelassen.

· Der Erfinder Oskar Pudelko aus Eindhoven, Niederlande stellt erstmals einen Segmentdruckpfahl zur Fundamenterneuerung bestehender Gebäude „PUSHPIKE“ vor. Die Erfindung wird von der PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG Gehlberg zukünftig produziert. Mit der Entwicklung werden aufwendige Technologien von Stahlrohren durch komplett vorgefertigte, verschraubbare Pfahlsegmente aus Polymerbeton zur Sanierung von Fundamenten, die auf Pfahlgründung beruhen, ersetzt. Vorteile: Enorme Druckfestigkeit (> 130 to); Ersetzt die bisher gebräuchlichen Stahlsegmente; Preiswerter; Schneller (Verschrauben statt verschweißen); keine zusätzliche Betonverfüllung; kein separates, spezielle bewehrtes Kopfsegment nötig; Umweltfreundlichkeit und logistischer Vorteil durch einfachen Transport. Ein Fertigprodukt mit berechenbarer Stückzahl – keine Abfälle.

· Der Entwickler Helmut Richter hat kürzlich im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) Schmalkalden das Unternehmen Feintechnik Helmut Richter gegründet. Der leidenschaftliche Erfinder präsentiert zur iENA am Gemeinschaftsstand vom Erfindernetzwerk „ERiNET“ die geniale Produktentwicklung „DREMENTO“ – ein neues Getriebe mit ungewöhnlichen Zahnrädern. Das geniale Getriebe wird zukünftig in Windkraftanlagen kleiner und mittlerer Leistung bis 20 KW eingebaut, um die Kraftübertragung herkömmlicher Anlagen zu optimieren und die Erzeugung von Strom aus Windkraft zu steigern. Das Unternehmen wird zukünftig Windkraftanlagen kleiner und mittlerer Leistung bis 20 KW mit integriertem Blitzschutz in den Rotorblättern zur Erhöhung der Sicherheit von Windkraftanlagen und neuer Getriebetechnologie anbieten. Der Entwickler Helmut Richter möchte in Nürnberg die internationalen Fachbesucher und die Experten-Jury zur iENA mit dieser Systemlösung überzeugen und Kontakte knüpfen.
· Die Erfinderin Sandra Schlöffel und der Erfinder Bernd Hengelhaupt von der Möbeltechnik Schlöffel aus Suhl präsentieren erstmals die „3 D-Sitzlagerung“. Bei der 3D-Sitzlagerung handelt es sich um ein völlig neues Sitzgefühl. Die 3D-Sitzlagerung geht mit jeder Bewegung mit (360 Grad), die Sitzlagerung ist nachrüstbar, rücken schonend und individuell auf das Körpergewicht sowie den vorhandenen Stuhl anpassbar. Die 3D-Sitzlagerung kann sowohl in Stühlen mit als auch ohne Armlehnen, vorwiegend in Schülerstühlen, um Rückenproblemen vorzubeugen, aber auch in Büro-, Schreibtisch- und Arbeitsstühlen eingebaut werden.
· Die Erfinderin Marika Krämer aus Gera möchte die Fachbesucher mit ihrer Innovation, einem Gürtel zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter nach der Geburt, überzeugen. Die Entwicklung beinhaltet einen flexiblen Gürtel mit hohem Tragekomfort zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter durch Kühlung. Der Gürtel wird um den Bauch gelegt und mit Klettverschluss geschlossen. Im Gürtel sind Taschen eingearbeitet, die mit Kühlbeuteln gefüllt werden können. Die Mutter behält mit der Anwendung des Gürtels ihre Bewegungsfreiheit und kann die Rückbildung der Gebärmutter positiv beeinflussen. 
Hinter jeder Innovation steckt ein kluger Kopf

Hinter jeder Innovation steckt ein kluger Kopf. Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die Produkte entwickeln. Diese geistige Leistung muss zukünftig wieder stärker geachtet, respektiert und in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden. 

Wer zur iENA von der international besetzten Fachjury für seine Erfindung mit einer Medaille oder einem internationalen Ehrenpreis ausgezeichnet wird, erhält die nötige Aufmerksamkeit für seine Idee und ist zumeist auf dem Weg zur erfolgreichen Vermarktung einen großen Schritt weiter. Die Entwicklung von Produktneuheiten im Unternehmen, Handwerksbetrieben oder von freiberuflichen Erfindern sind keine Selbstläufer. Nach Angaben des Deutschen Patent- und Markenamtes (DPMA) meldeten Thüringer Erfinder aus Wirtschaft und Wissenschaft im Jahr 2012 insgesamt 590 Patente beim DPMA an. Im Vergleich wurden noch im Jahr 2003 aus Thüringen 831 Patentanmeldungen registriert. Trotz guter wirtschaftlicher Entwicklung in einigen Branchen und Technologiebereichen haben Thüringer Erfinder einen Anteil von 1,3 % an den Patentanmeldungen beim DPMA. Die Anmeldezahlen freiberuflicher Erfinder sind rückläufig. Aufschlussreicher ist das Verhältnis der Anmeldezahlen zu den Einwohnerzahlen. Im Bundesdurchschnitt werden 57 Patentanmeldungen pro 100.000 Einwohner eingereicht. Aus Thüringen werden 27 Anmeldungen pro 100.000 Einwohner getätigt. Im Vergleich führen Baden-Württemberg  mit 132 und Bayern mit 114 Anmeldungen pro 100.000 Einwohner die Rang-Liste an. Erfinder und Innovatoren in Thüringen brauchen verstärkt fachkompetente Hilfe und Unterstützung sowie wirkungsvolle Förderinstrumente – als eine Investition in die wirtschaftliche Zukunft. Jede  kluge Entwicklung hat einmal klein angefangen(jd).
Hinweis: 

Weitere Informationen, Exposés und Produktbeschreibungen www.erinet.de / Rubrik iENA
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